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Am- er Geschichte Amöneburgs.
Mitgeteilt von Georg » raus.

Obgleich der heutige weit ausgedehnte Fabrikort Amöneburg
rrft neueren Datums ist. hat fein Grund und Boden eine viele
Jahrhunderte, bis weit m die Römerzeit .zurückreichende Geschichte.

Der Ansicht Diehls in seiner Beschreibung von Amöneburg
1905). der Name Amöneburg sei neuzeitlich und erst tm Jahre

1̂ 44 dadurch entstanden, daß der die ftuftelcr Gemarkung ocr»
menende Beamte den datnaltgen Namen „Ameldurg " nt Atnö .te-
ding umgeändert habe, kann ich nicht beipslichten. Schon in dem
Verte: ..Rheingegenden von Mainz bis üolln ". von Gerning.
Wiesbaden 1819. findet sich für die Amöneburger Flur der Name
Amöneburg " verzeichttet. mit der Beifügung , aas, h,er ehemals

Viiie Burg gestanden habe, von der itvch einzelne Trümmer vor-
bauten seien In der dem Werkchen beigegebenen Karte sindet
jichebensall» das Gelände unter dem Namen „Amöneburg " einge-
eichnet. Was Gerning als die Trümmer der alten Burg zu
!leimen glaubte , ist sicherlich falfd) . er vermutete wohl in den

■Seitendes in, Jahre 1798 von ben Frunzosen in die Lust ge-
iprengten Warttvrme » („Kasteler Warte " siehe unten ) die Trüm-
mereiner ehemaligen Burg . Die Ansicht ist wohl nicht zu gewagt.
ö.:ß die Benennung „Amöneburg " noch viel weiter zurückreicht.
oii einer Mainzer Urkunde vom Jahr 1151 ist ein „Gadesriedus de
Smeneburc" aufgesührt . der wohl sicherlich Beziehungen zu
Amöneburg hatte . Frühere Benennungen für das Amöneburger
Webtet waren : heimersburg (1437), heymelßburg (1532), hey-
ma.msdurg (1546), hammelsburg . Ammelsdurg . Ameleborg und
Ämelburg.

Amöneburg bildet heute, wie seit seiner Neugründung , einen
Crteteil der am 1. April 1908 in Mainz eingemeindeten Stadt
Haftetund gehört in politischer Beziehung also zum Groszherzogtum
Hessen. In w i r t s cha s t l t che r Beziehung  bildet Amöne¬
burg gewissermaßen einen Borort der preußischen Stadt Biebrich.
.zuder es auch in postalischer und bahnamtlicher Beziehung zählt.
?ii' hessisch.preußische Landesgrenze läuft dicht an dem legten Ge-
laude Biebrichs her. während auf der andern Seite des die
llandesgren.ze vildenden „Landgrabenweges " schon die ersten Ge¬
bäude von Amöneburg erscheinen. Wohl war auch Amöneburg.
*rievordem Biebrich, eine Zeit lang nassauisch — es wurde durch
denFrieden von Lünevill « samt Rastel und Kostheim Nassau über
miesen (9. 2. 1801) — kam aber am 18. September 1806 auf Be¬
ileibe» Napoleon » wieder an hesjen.

Die Flur Amöneburg » war gar oft der Schauplaß bemerkens-
weiter Ereignisse und Begebenheiten . Liegt Amöneburg doch in
nächster Nahe de» hauptbollwcrkes von Mitteldeutschland , der
Fefmng Mainz , welche schott bei den Römern ein ftarfnmftrittene »*
stulipunft war . nahe beim Zusammenfluß von Main und Nhein.
jenenuralten Wasserstraßen. Auch zwei uralteheeres - und Ber-
leiirsstraßen berühren das Amöneburger Gebiet , und zwar die-
ieii'ge. die vom südlichen Europa aus nach dem nördlichen Deutsch-
iandund diejenige , die von Frankfurt a . M . und darüber hinaus
kommend, nach dem Niederrhein führte. -

Es mögen nun m chronologischer Folge die Ereignisse und Be
yklcnheiten. die sich ans Amöneburg bezw . aus dessen Gemarkung
beziehen, ausgesührt sein.

Der Bericht sei eröffnet mit dem Uebergang des Drufus . des
D . »sohnes des Kaisers Augustu». über den Rhein . Dieser Ueber-
fang, der im Jahre 10 v. Ehr . bei Mainz -Kastel stattsand. hatte
ti. Unterwersung der rechtsrheinischen Aölkerschasten unter das
Knuerjochim Gefolge . Bet diesem Rheinübergang gründete Dru-
'. auf dem rechten Rheinuser das „KasteUum Mattiacorum ". das
n Stützpunkt der dasselbe mit Mainz verbindenden Schiffsbrücke,
dieDrufus ebenfalls angelegt , als auch des neueroberten Geländes
'eü'ft diente . Diese Schiffsbrücke wurde späterhin in eine fest
Helfe,'de Brücke, die 20 Pfeiler zählte , utngemandelt . Eine Ansicht
tnv Kastei Mainz mit der beide Orte verbindenden Brücke ist uns
k-dalten. wenn auch in primitiver Aussührung . aus einer aus dem
Ctaim' 286 stammenden BleimedaiUe Dieselbe wurde im Jahre
ls vj in fier Saone bei L»,on anfgefunden . sie zeigt im oberen
in'lt>o die Abbildung der Doppelkaiser Marimian und Diokletian.
^ sitzender Stellung , »imgeben von huldigender Bevölkerung . Im
nm.'ien Felde erblickt man die Brücke mit den Andeutungen von
-Hoiteiund von Mainz . Der Name dieses von Drltsus angelegten,
u Jahr 0 n. Eh : , verwüsteten und später wieder uusgebauten
dün'tels hat sich «n dem heutigen Ltadtnamcn „Kastei" erhalten,
biu; mit der Geschichte Kastels war nun sicherlich von jeher auch
C >>nge von Amöneburg verknüpft und es ist wohl anzunehmen,
k-.'.sz IN der Folge Amöneburg ebensowohl besiedelt ward , als auch

IV. Mol, »,nd zwar laßt sich eine recht dichte Besiedelung vermuten.
eiche Funde voii Gebäuderesten , sowie vielfältige Scherben-

bu'de von lömiichen Tongesäßen lind Tränentrügen herrührend.
und b e i Kaslcl. wie auch zu A n>ö n e b u r g und dessen

i- gcl, :ng bei Griindarbeiten . beim Bau der Slaiferbrücfe und
'-f Sts .en van Telegraphenftangen gemacht wurden , nnterstützen

' Vermutung . Ebenso weisen aus eine besicdelie Gegend viele
der Landstraße Amöneburg Kostet ansgedeckten, bezw . ange-
neiikn Römergräber hin. Auch ein römischer Votivsteu , wurde

'luwueburg . da wo heute der 'Wasserturm der Portland Zement-
,,k steht, gesunden und zwar im Jahre 1887. Dieser Stein , aus
Jahre 224 n. Ehr . stammend, befindet sich in, Altert,im -Mu-

' zu Wiesbaden , eine naturgetreue Nachbildung desselben
ii'ii> im heimat -Museum der Stadt Biebrich , das sich in der Mos

i, des Biebricher Schloßparkes befindet , ausbewahri Die bi»
' ' wenige Buchstaben wob!erhaltene Inschrift laßt sich wie folgt
'"Zistern:

ln bonnrew domsi «livinme numlnl Anglist ! hssMferli »ire
’ »''«re» ( onsistentfK Ktstelln Mftttiftcorum <ln »uo poauerunt
Vlii ; Kai April »* Juliauo et i 'ritpiso coi »»ulibu*

Zu de.r'ich envo Zu Ehren des Kaiserlichen 'laiises haben der
. n'.ichen höhet « des Kaisers idiesen Botivstein ) gesefzt die in

'Ul! ansässigen Speerträger oder hirten am 24. Marz unter dem
üuiate des Jnlianns und Erisptnns . Dieser Stein bildet eine
,lvolle Bereicherung ber tnatfenhasl in und bei Kaste! gemach

Funde . Auch eine nach Amöneburg zu verlausende römische
"erltitimg wurde in den, lezzte» Jahrhuiidert zu verschiedenen
ipunkie» augefchniiten . Diese Wasfirleitung zog sich vorn
-nheuner Bache ans nach einen , aus Onaderfteinen errichteten
-ikigcn Reservoir , das da. wo heule das Stationsgebäude Bieb-

| Os» sich befindet , lag und von dem aus sowohl Amöneburg , als
' -i eine Besiedeliing nn benachbarten Biebricher Gebiet »»«,

' ! versehen winde . Diese römische Brunnenkammer
>>> bei Erbauung der Taiinnseisenbahn (18.38) ausgedeckt: als

-hie 190.5 das heutige Stationsgebäude Bikbrich Ost errichtet
bezw . die Grnndarbeiieu z» demselben ausgesiihri nntroen.

ward dieses Reservoir ebenfalls angeschnitten . Am 18. Oktober
1911 wurde bei d»r Anlegung eine» vteinbruches im Distrikt ham-
bujchberg eine Zuleitung zu diesem Wasserbehälter , die anscheinend
vom „Ochsendrunnen" in der Kasteler Gemarkung ausging , ausge-
deckt. Diese Zuleitung bestand aus mächtigen Quadersteinen, aus
denen Kalkmauerwerk ailsgeschichtet war . in dem halbe Tonröhren
als LVasserlaus lagen . Ueberdeckt war dieser Wasserlaus ebenfalls
mit Kaltsteinmauerwerk,

Ein in Kastei bei Festungsbauten am 11. Mai 1813 aufgesun-
dener römischer Stein nennt uns tn seiner Inschrift einen „Ber
walter des Wasserwerks " (, »r ii ( «*«• t u s a «i ii u • ) mit Namen
J 1 u r ii n t I II ii w M „ , ;. r n u s ", den man wohl als Beamten
der Wasserleitung zu Amöneburg ansprechen darf.

Ums Jahr 236 w,rd uns durch eine »m Jahre 180.3 beim
Wiesl .adener Ter aufaesuttdene Inschrift auch der Kastel-Amöne-
burger «- u r a 1 «>r (Bürgermeister ) genannt , (j a i ii s M «• «I
1 i n k n a , i ii h S \ v r ii s ; damals bereits zum zweilenmale

im Amte . Auch der Name eines («i . ü n r i o r) Stadtraies.
A «in i I i n i n s | »a l , uns,  wird uns durch eine Inschrift , ge¬
sunden 1809. vom Jahre 218 genannt.

Etwas später, ans dem Ende des dritten Jahrhunderts , ist uns
ein Mann , namens IVmninx , geschichtlichbekannt, der in Kastei,
nach Ansicht einzelner gar in Amöneburg , gelebt haben soll, und
der ein treuer Anhänger und eifriger 'Bersechter des in unserer
Gegend kaum in der Einführung begrissenen Ehristentums ge¬
wesen. Früher römischer Soldat , trat er aus dem .fteere ans und
„vertauschte den Kriegsdienst mit dem Dienst am Altar ", wie seine
Grabinschrift im Kloster Bleidenstadt besagte . Durch seinen Aus-
resp. Uebcrtritt zog er sich den haß der Römer zu. die ihn zu Kastel
ins Gefängnis warfen und daselbst in Ketten leyen ließen . Rach
sechsmonatiger Gefangenschaft soll er dann den Hungertod erlitten
haben (ums Jahr 300 ). Zuerst war sein Leichnam in der Kirche
zu Koftel beigesem . später wurden seine Gebeine durch Lullus . den
Nachfolger des Bonifattn » ans dem Mainzer Erzbischosstuhl. nach
dem in den Jahren 770—780 durch Kaiser Karl den Großen und
Erzbischof Lullu » erbauten Kloster Bleidenstadt überführt. Das
Kloster selbst wurde noch diesem Märtyrer , der durch den Papst in
die Liste der heiligen ausgenommen ward . „Kloster zum Heiligen
Ferrntiu »" benannt . Die Ruhestätte des heiligen in dem Kloster
Bleidenstadt , bildete sich in der Folgezeit zu einem Wallfahrtsorte
aus . zu dem die Gläubigen aus allen 'Weltgegenden , besonders
aber ans der Mainzer Gegend und darüber hinaus , in großer An¬
zahl pilgerlen . Die Wallfahrtsstraße von Mainz aus führte durch
da» Amöneburger Gelände und viele Jahrhunderte hat sich, und
zwar bis in die neueste Zeit , ihr Name in der Flurbezeichnung
„helgenpsad ". (hilchenpfad . d. i. heiligenpsad ) erhalten . Die
heutige Fabrikstraße zu Amöneburg ist noch ein Teil dieser alten
Wallfahrtsstraße . und dieser Teil hieß auch bis vor wenigen Jahren
noch „Der helgenpsad ."

Kehren wir nun nach dieser kurzen Abschweifung wieder in
die ersten Jahre unserer Zeitrechnung zurück. Wir haben oben
gehört, daß etwa 9 n. Ehr . das von Drulus angelegte Castell wie¬
der verwüstet ward . Da erschien ums Jahr 15 n. Ehr . Drufus
Sohn . Germanicus . der ebenfalls bei Mainz -Kastel über den
Rhein ging , da» rechtsrheinische Gebiet von neuem unterwarf und
zu dessen Sicherung viele Befestigungen anlegte . Bei diesem Ueber-
gang sollen dem German,cus 24 000 eigene Truppen und 10000
.Nilsstruppen zur Verfügung gestanden hoben . Damals mag wohl
die Amöneburger Flur von Truppen überflutet gewesen sein. Die
Gemckrkung Amöneburgs , wie diejenige des benachbarten Biebrich]
wurden bei diesem Zeitpunkte dem .. .« v r m a 11 in « u s " zu-
geteilt.

Im Jahre 70 n. Ehr . sollte Amöneburg wieder Zeuge eines
großen geschichtlichenVorganges sein, als die Mattiaker . im Verein
mit den Ehatten und Uripetern . sich mit den Batavern unter Elan-
dius Eiviiis verbanden , um mit ihnen an der Belagerung von
Mainz teilzunehmen . Es gelang diesen vereinigten Völkerstämmen
die Römer aus das linke Rheinuser zurückzudrängen. Lange sollte
aber die Befreiung vom römischen Joche nicht dauern, denn schon
im Jahre 83 ging Flavins Domitianns in der Röhe Amöneburgs
wieder übex den Rhein , um bas rechtsrheinische Gebiet abermals
zu unterwerfen , hierbei wurde auch das Kastell in Wiesbaden
erbaut und der Grund zu den, späterhin von hadrian verstärkten
und weiter ausgedehnten ..Limes Roman »,s ". der Pfahlgraben ge¬
nannt . gelegt . Dieser Pfahlgraben zog bei seiner Anlegung von
Kesselstadt am Main bis „aeh Ems an der Lahn . —

Als im Jahre 213 in der Gegend von Kaftel-Amöneburg die
Alemannen erschienen, um gegen den Limes vorzudrängen , schlug
sie der Kaiser Antonius Caracalla mit einem starken Aufgebot von
Truppen zurück. Aber ums Jahr 2.30 erschienen die Alemannen
wieder in unserer Gegend . Kaiser Alexander Severus , der einen
Krieg mit denselben verhüten wollte , schloß einen Vertrag mit
ihnen ab. hierfür traf ihn die Rache seiner Truppen , denn er so
wohl , wie seine Mutter , wurden von denselben ermordet und
zwar , wie man annimmt , bei Breszenheim . Anno 235 . —

Im Jahre 357 ging Claudius Jnlianns bei Mainz über den
Rhein , um in das rechtsrheinische Gebiet einzudringen : hierfelbst
angekommen . vertvüstele er eine große Anzahl frührömische, Ge¬
bäude und Einrichtungen . 'Auch im Jahre .358 berührte Julian »»
bei seinem Zuge nach dem Rheingau wieder di" Amöneburger Ge¬
markung. ebenso in, Jahre .359. ivo er vom linken Rheinufer aus
bei Amöneburg den Rhein überschritt, um gegen die Biichengauer
vorzugehen.

In , Sepien,ber dev Jahres 37l ließ Kaiser Flavius Baien
tinianus l . bei Amöneburg eine Brücke über den Rhein f-Rlagei,]
um nach dem heutigen Wiesbaden vorzudringen . den dort im Bade
weilenden Bur -'iiivbantenkönig Makrian . der sich mit den Buchen
ganern gegen Rom erhoben hatte, zu überfallen und in seine Ge
malt zu beton,,neu . Der Marsch ging von Amöneburg aus durch
das Salzbachtal De , Anschlag gelang jedoch nicht, da Makrian«
Wachen in Wiesbaden durch den gewaltigen Lärm, den die Trup
pen des Kaisers machten, ausmerksam geworden , den krank
König aus einem Wagen ins nabe Gebirge retteten, lieber de
Mißerfolg erzürnt , ließ Balentinianus das ganze umliegende Ge
bict. ja sogar öarube , hinaus bis zur 'Wetteran . vollständig ve,
Nichten. Makrian wurde von, Kaiser für abgeseht erklärt und an
seiner Stelle Fraomar eingesept . de, aber beim Volke wenig En
flegenkonnnen fand und deshalb bald wieder ablrat . Run fühlt!
sich Makrian wieder als bere«'.)tigier König , als den ihn auch sein
Volk betrachtete.

In , Jahre 374 hatte Valentinianns . der wohl einsehen mociite.
daß er nur ans gütlichen, Wege mit Makrian etwas ausrichten
lämte , bei Amöneburg eine Znfammenkunsf . wobei zwischen beiden
Frieden geichlojsen ward . Große Feste wurden in jenen Tagen,
d e dem Friedknsichluß folgte,, , in Amöneburgs Röhe gefeiert , war
doch de, Römer , de, Erbfeind der Bewohner des rechten Rhein«

ujers . von demselben verdrängt und zwar für immer ver¬
drängt . — .

Aus der von Amöneburg nordwärts sonst aufsteigenden >)G,e
— der hehier genannt — stand ehemals der alte ..Königsstuhl be>
Erbenheim ", bei dem Kaiser Karl der Große im Jahre 794 eine
feierliche Volksversammlung abhielt . Dieser ehem. Kon ^ sstnhl.
um dessen Standort schon viel gestritten wurde . — einige Forscher
wollten denselben sogar aus die linke Rheinseite verlegen — befand
ich nach einer neuerdings ansgefiindenen Urkunde vom 12.3. 92»
n nächster Rühe  des Dorfes Erbenheim Er war wohl ange

legt auf der ehemaligen Malstätte des Königssondergaue », die in
der Röhe des heutigen Mechtiishüuser hoscs sich befand . Be,
diesem Königsstuyl wurden mehrere Reichsseste abgehalten tnto
mehrere deutsche Reichsoberhäupter ausgerufen . Nachdem der
Künigsstnhl zu Rhens , erbaut um 1376. zur Wahl der deutschen
Könige ansersehen war . wurde der Königsstuhl bei Erbenhetm
niedergeleot . Ans den Steinen dieses alten Bauwerkes wurden
mehrere Warttürme erbaut , so der in der Kasteler Gemarkung
heute nod) stehende „Warttnrin de, Erbenheim ", wie auch derjenige,
oben bereits genannte Warttnrin ...Kasteler Warte ", der seinen
Standpunkt an der Stelle hatte , wo die Bahnlinie Frankfurt-
Wiesbaden die hefs.-preuß Landesgrenze kreuzt, bei der heutigen
Station Biebrich -Ost. Die Erbauung dieser Warttürme fand ut.rs
Jahr 1497 statt. .

Aus der gegenüber von Amöneburg liegenden Rhemaue . du
„Petersan " genannt , auf deren Besitz die Gemeinde Kastel schoi»
im Jahre 945 'Anspruch erhob, soll am 20 Juni 840 Ludwig der
Fromme . Kaiser Karls Sohn , verstorben sein. 'Rach einem
Merianischen Stile befand sich im 17. Jahrhundert auf dieser
'Rheininsel eine Kapelle , die aber längst verschwunden ist.

In einer Urkunde vom 29 . 12. 992. in der Otto III.  auf Bitten
feiner Ahnmutter . der frommen Adelhaid , dem Kloster Selz i. Eli.
die Güter zu „Bieburc " und „Moskcbach" schenkte, wird auch das
zu letzterem Gut gehörige „Dominialland zu Kastel und weitere
120 Morgen dahin gehöriges Land " ausgesührt . Die betr. Urkunde
sagt etwa folgendes . „Unser Gut Bieburc und Moscebach . m, Gau
Eunigesundra . gelegen in der Grafschaft des Grafen Drurinns . mit
dem hcrrenlande . welches dc.n zum Kastel gehörigen Besttztlmm
benachbart ist." Mit dieser , Gelände ist wohl ein Teil der 'Amvile
burger Gemarkung gemeii t. —

Im Jahre 14.32 wur 'e die Gemarkung Kastels . mithin auch
diejenige Amöneburgs , mit Gräben umgeben , die den Namen
Landwehr und Landgraben erhielten . Zu Amöneburg hat sich in
dem heutigen Straßennai .ien „Landgrabenweg " die Erinnerung an
jene Schufzwehr erhalten . Erzbischof Berthold von henneberg ließ
im Jahre 1497 die Landwehr um die Kaftel-Amöneburger Gernar
k'ing erweitern und. wie schon angedeutet , die verschiedenen Wart
türme erbauen.

Als im August des Jahres 1552 Markgraf Albrecht von Brau-
denburg -Knlmbach gegen Mainz zog. wurde das Amöneburger Ge
lande wieder stark mitgenommen . Dasselbe war wohl auch wieder
der Fall , als im Jahre 1621 Truppen unter Spinola die Gegend
durchstreiften, wobei auch die Armenruhmühle bis auf den Grund
niedergebrannt wurde . Auch jener berüchtigte Wallensteinifche
Oberst I . Schellhardt von Gürzenich, der Ausbund der Roheit und
Gemeinheit , der für die von ihm verübten Greueltaten am 14. Of
tober 1627 zu Rendsburg hingerichtet wurde , plünderte und brand
schaßte das Gelände . Nicht besser erging cs wohl dem Amönc
burger Gelände , als am 24. Oktober 1644 eine bayrische heeresab
teilung . unter den Führern Sporck und Wolfs , die ganze Umgegend
schwer heimsuchte und hierbei viele Brandschäden in den benach¬
barten Orten Biebrich und Mosbach vorkamen . Auch die nach
Wiesbaden zu liegende Kupfermühle wurde an diesem Tage voll
ständig niedergebrannt.

Starke Truppenanfgebote durchzogen in den Jahren 1688 .89
das Amöneburger Gelände . Am 27. Oktober 1688 war Mainz v̂on
den Franzosen eingenommen morden und konnte erst am 11. Sep¬
tember 1689 von den deutschen heeren . unter der Leitung de-.»
herzvgs Karl von LotHrinaen. wieder zurückerobert werden . Ein
starkes Kriegslager befand sich in dem Mosbach -Amöneburg Erben,
heimer Gelände . Biele bei dem an, 27. August 1689 erfolgten
Sturm aus Mainz in dem Kastel-Amöneburger Gelände gefallene
Olsinere und Mannschaften wurden damals ans dem Friedhof und
in de, Kirche zu Mosbach begraben . In der letzteren ruhen von
diesen Gefallenen : Johann Michael von Engelhardt ans Liefland.
Leutnant Christ. Mehrhard von Spangenberg . Kapitänleutnant
heinrich Falbilor . Leutnant hedemann aus » annover . Philipp
Siegmund von Dobeneck ..ans einem uralten Adelsgefchlechte des
Boiqtlandes " und ein Obristlentnant von den hannoverancrn.
Außerdem liegt in dieser Kirche ein weiterer Offizier begraben , der
wohl auch in dem Amöneburger Gelände fiel . Die noch erhaltene
Grabtafel erzählt von ihm : „hier ruht Christoph Ludwig von der
Groben . Leutnant im Kgl . Preußischen Dragoner -Regiment Prinz
Eugen , gestorben in der zweiten Campagne am Ober-Reihn zu
Maynß d. 6. Leptr . 1735." Ans einer mir zur Verfügung gestellten
Niederschrift ist .zu ersehen, daß die Belagerung der Festung durch
das Reichsheer erst nach langen Rangstreitigkeiten der einzelnen
Führer am 22 . Juli 1689 begann , nachdem das hessischeInfanterie«
'Regiment (heut. 117. Regiment ) bereits am .3. Februar 1689 bei
Amöneburg eingetroften war.

Am 21 . August und den folgenden Tagen des Jahres 1743 ging
im österreichischen Erbsolqekrieg die sogen, pragmatische Armee , an >
Engländern , hannoveranern und Oesterreichern bestehend, bei
'Amöneburg über den Rhein . Im folgenden Jahre ließ der fran
zösische Marschall Marquis I . B . de Maillebrois eine Schifsbrücie
daselbst über den Rhein errichten.

Nachdem an, 21 . Oktober 1792 die Festung Mainz durch Verrat
den, französischen General Eustine übergeben war . bezogen
Preußen und hessen bei Mosbach Amöneburg und Kastei ein Feld
lager . Bei einem an, 6. März 1793 zwischen preußischen und fran
zösische,, Vorposten statfgesundenen Geseeyf. bei der „Kasteler
Warthe ", fiel der preußische Major Velten , der am 8 . Mürz in der
Mosbacher Kirche beerdigt wurde . I » der 'Rächt vom N . zum
12. April desselben Jahres fand ein Ausfall der Franzosen von
Kastel ans ans die hessischen Schanzen am hennvuschberg und
heßler . sowie aus Mosbach und Biebrich , woselbst preußische Jäger
lagen , stall . Der Ausfall wurde jedock) von den vereinigten preuß,
lchen und HessischenTruppen znrückgewiesen. Es sielen Hierbei ii,
der Kastel Amöneburger und der Biebrich Mosbacher Gemarkung
ca. 800 Franzosen . Diese Hohe Zahl von Gefallenen ist nur damit
zu erkläre,, , daß die Franzose, , in der Dunkelheit aus ihre eigene»
Truppen schossen. Biele damals gefallene Truppen wurden in den
Gemarkungen Biebrich -Mosbach und Kastel Amöneburg beerdigt,
ein Teil der Truppen auch in Mosbach und Biebrich selbst. Ein im
Distrikl hambiischberg schwer verwundeier Offizier . Leutnant von
Buttlar , winde nach ErbenHeim verbracht, woselbst er an. Rach.



nilllufl d». II \Mpril noifUuh. Oi licflt in her ,' i.mh zu ü rl>i’nl)i'im
begruben, um sich heule noch (ein Grabstein vorsindel. AI? im
Jahre 17"8 die Franzosen wieder unsere Gegend mit einem recht
unliebsamenBesuche beehrten, iprengie» sie hierbei am in . Dezem¬
ber den alten Warum in. genannt die „Kasteler Warthe " in die
Lust.

Am 28. September t801 besuchte'Aapoleov ! mit seiner l"te-
mahüu die damacs .zu Aassau gehörige Pctcasau bei Amöneburg,
ivoselbst beide das Mittagsmahl eiunahmen. Die Jacht des Fürsten
uan Nassau berbrachte das Paar van Mainz aus i,a.h der
Insel. Damals ahnte mahl der kühne ttorie nicht, dasz er sich nach
etwa 8 Jahren säst an derselben Stelle, nachdem seine stolze Armee
säst vollständig uernichtet mar, über den ‘.Khein retten müsse. 0 .»
war in der ‘.Uarht des 17. Dezember IM 2, als Napoleon , auf seiner
Flucht aus Nufzlaitd. in der Nahe von Kaste! mit zwei Begleitern
eintraf, um über den NHei» zu setzen. Da die Schisthriitte wegen
des starken Eisganges abgesahren war. io nuifzte die Uebersahrr
trog des b isganges gewagt werde». Nach längerem Zureden liehen
sich mehrere .Mnfteler Schiffer du zu bewegen. Napoleon, der von
ihnen unerkannt blieb, nach dem jenseitigen User zu verbringen.
Durch den starten bisgang wurde der Kahn aus seiner Richtung
verdrängt und so konnte die Landung erst bei Mocnbach vargenom
men werden. Napoleon gönnte sich nur wenig Nuhe tntd eilte dann
nach Paris weiter.

Am 3". Oktober des folgenden Jahres (1813) kamen die ersten
Franzosen aus der Schlacht von Leipzig hier au. um de, Mainz
über den Rhein zu gehen tmb ihrem 'Vaterlande zuzucilen. Am

Nooentber morgens ' 10 Uhr erschien dantt Napoleon in Kastel.
um ebensalls über die Rheinbrücke hm nach Mainz zu wenden, wv
selbst er bis »um 7. November im Schlosse verblieb. Am 0. Nv
veinber erschienendann die ersten Nüssen(Siofufen) in unserer Ge¬
markung, um das fliehende Meer Napoleons ,zn verfolgen.

Schon recht frühe sollte die Gemarktmg Amöneburg an eine
Bahnlinie angeschlossenwerden und .zwar bereits im Jahre 1840.
Das in der Ainöitebnrger Mark in den Jahren 1838,30 erstandene
..Stationsgebäude Eurve ' war eines der ersten Bahngebäude
Deutschlands: es hatte seinen Standort dicht oberhalb  der
Landesgrenze und diente bis zum 28. September 1000 seinem
Zwecke. Am gleichen Tage wurde das heutige Station -Haus
..Biebrich Ost", .zuerst auch ..Kurve" benannt, das unterhalb der
Landosgrenze. in Biebrichcc Gemarkung, erbaut wurde , eröffnet.

Aus dem ehemals unscheinbaren Bahnhof „burve " ist im Laufe
der xScit einer der stärkstbelasteleu Durchgangsbahnhöse Mittel¬
deutschlands geworden, in dem täglich ca. 5-10 Züge resp. Maschinen
verkehren. Der starke Dtirchgangsverkehr, als auch die Anschlüsse
der betr. Fabriken <f. u.) ersorderlen itebeutenbe Gleisver.
Mehrungen auf Station Kurve: bis zu 25 Gleisen liegen heute da¬
selbst nebeneinander, der Bahnkörper hat bis .zt>220 Meter Breite.
Welch ein gewaltiger Verkehr in diesem Bahnhof herrscht, erhellt
aus der Tatsache, das; nahezti 200 Beamte und 'Arbeiter daselbst
beschäftigt sind.

Die Station „Eurve" war eine der ersten, bei betten in der
Telegraphie da- Eindlahtsystem eingesührl wurde und .zwar im
Jahre 1844.

Die Anschlußgleise von Station Kurve nach dctt beiden Fabri¬
ken Portland -Zemem-Fabrik Duckerhofs.V Sohne und Chemische
Werte vorm. Sy.»v E. Albert wurden int Jahre 1883 eingebaut, int
Jahre 1000 tmtrben diese Gleise bedeutend vermehrt . Der Ber-
sand dieser beiden Werte beträgt jährlich ca. 20 000  Waggon,
während ca. 4000 Waggon eingeheu. Die Anschlußbahn von Kurve
nach der Fabtik von Kalle ^ Co. A. G. ztt Biebrich wurde am 28.
März 1012 eröffnet.

Die Linien der elektrischen Bahn Wiesbaden—Mainz , die eben,
falls Amöneburg berühren, mögen hier gleichfalls befproctien wer¬
den. Die Linie Wiesbaden—Biebrich—Amöneburg—Mainz wurde
am 30. Marz 1004 dem Betrieb übergeben. Beim Ban dieser
Strecke wurde die Bicbricher Straße durch Amöneburg, die vordem
chauffiert war . mit Pflaster versehen. Die Linie Wiesbaden—
Biebrich-Ost. die in ihrem Weiterlauf sich in der Amöueburger Ge¬
märt ung mit der von Biebrich kommende» Linie verbindet , wurde

-ui- i! M'.i I0i*0 ervssnet . Di«' Linie Biebrich Ost- -llllieinuscr
wurde um I Oktober 1007 in Betrieb genommen.

Den Ereignissen vorau-.-eilend. seien einige Notizen, die aus den
Bahnhof Kurve (beule Biebrich Ost» bezug haben, hier eingeslochten.
Ais im Monat Juli des Jahres >800 auch die naß'auijche Armee
gegen Preußen mobil gemacht wurde, fand vor der Verladung
eines Teiles der Truppen in der Nähe des genannten Bahnhofes
eine Besichtigungderselben durch die .HerzoginAdelhaid von Nassau
statt. Naäi der Besichtigung wurden die Truppen dann bei Kurve
verlade», »in *u den Bundestruppen ,zu stoßen lind als dann
nach wenigen Wochen jener unglückliche Bruderkrieg zu tmgcmsten
Oesterceiclis und seiner Bundesgenossenentschieden war. wurde im
Bahuhos Kurve in den Tagen vom io - 12 September das gesamte
»assauische Militär wieder entladen. Bevor die einzelnenTruppen¬
teile nach ihren Garnisonen abrürkleit. wurden die Truppen bei
Stalion Kurve (ans dem alten Exerzierplatz) aus Kosten des Herzogs
von Nusjaci bewirtet.

7c» jenem Kriege siel am 10. Juli , als der einzige in der Nähe
von Mainz Gefallene, du. wo heute die mächtige Farik Kantine
der Zememsabrik emporragt, ein pretißischerLandwehrmnntt des
Nheittischen Landwehr Regiments Nr . 2. Da die Tore der Festung
Mainz Kaste! geschlossen waren, wmde die Leiche, die eigentlich,
da Antäm'btirg in politischer Beziehung .zu Kastei gehörte, aus dem
Friedhof dieser Stadl Halle beerdigt werden müssen, itach dem
Friedhof in Biebrich verbracht, und daselbst beigesetzt. Das Regi-
mem. dem d-.r Gefallene angehörte, ftiftctc für dessen Grab eine
dasselbe überdeckendeGrabplatte, ans der, außer dem Eisernen
Kreuz sich folgende Inschrift befindet:

,.V)ier ruht der Wehrmaim des 1 Bataillon (Neuwied)
3. Rhein. Landmehr-Regiment Nr . 2 Urban Diebvld geb. am
2ki. März 1830 zu Starzeln in hohenzollern. gefallen am 10. Jttli
188(» bei Biebrich."

Von Mainz und der Pelersau aus wurde während dieses
Feldzuges Amönebnrg. in dem sich preußischeTruppen festgesetzt
hatten, mit einigen Kanonenkugeln bedacht, die abcr keine große
Berwüstung anrichtete». Ein Stück einer svlchctt Kanonenkugel,
die in einer Gebändemauer zti Amöneburg filzen blieb, wird im
Heimat-Museum der Stadt Biebrich als Erinnerung an jene Zeit
ausbewahrt. — Bon besonderer strategischer Bedeutung war der
Bahnhof Kurve in den .Kriegsjahren 1870 71. .hier wurden große
Trnppentranspulte entladen, die dann über die bei Amöneburg
erbaute provisorische Brücke nach dem Kriegsschauplatzabrückten.

(Schluß folgt.)

vermischter.
Neuwied. Die von der „Neuwieder Zeitung" bestrittene Mit¬

teilung der „Rhein - und Wiedzeitung", daß im nächsten Jahr eine
Nheinbrückeobevhalb Neuwieds mit dem Stützpunkt auf der Be¬
nutzer Insel gebaut werden soll, wird jetzt von verschiedenen
Stellen als richtig anerkannt. Diese Mitteilung wird hier überall
freudig ausgenommen, da die Stadl durch die Aussührun" des
Mvscllalbahnprojelts mit Benutzung der Brücke und besonders,
wenn hiermit die Wied- und Satintalbahnprojekte verbunden wer¬
den. sehr an Bedeutung gewinnen würde. Die in den letzten
Jahren immer dringender .msgeiprochenen Wünsche nach einer
örtlichen 'Verkehrsrheinbrückezwilchen Neuwied und Weißenthucm
bleiben auch nach der Ausführung des obigen Planes bestehen.

Wie findet man sich im Walde zurecht? Weht man durch unbe¬
kanntes Gebiet, durch einen Wald, den man nicht kennt, und weiß
man nicht, nach welcher Himmelsgegendsich Norden oder Süden be¬
findet. so dars man nur aus einige Zeichen achten, um sich ent-
sprechend unterrichten zu können. Nicht jeder Spaziergänger führt
einen Kompaß mit. und er muß sich schon aus natürlicheWegweiser
verlassen. Zuerst muß matt sich tlar machen, in welcher Himmels¬
richtung man zu gehen hat. Dazu betrachte man die Stämme der
Bäume, die ein untrüglicher Wegweiser sind. An der Südseite ist
die Rinde stets trocken und hart . Die Farbe ist immer Heller, als

an o.-i Nocdiene. und hier besrndet sich namentlich bei alteren1
Bäumen ein Heine«.* Moo. polster. Das .Harz, das bei den Kiefern I
heu Lärchen. Tannen und Fichten aus her Südseite Herc.asquiUt, cs! I
hurt und von bernsteingelber Farbe, aus der Nordseite dunlelgrau 1
and meistens mit einer Staubschicht bedeckt. Eichen. Eschen, Rüstern. I
Buchen trage» an der Nordseite eine Moosdecke, die Blätter 1
dieser Richtung sind länger und dunkler in der Farbe . An der Süd¬
seite sind die Blätter kleiner, zäher. 'Auch die Spinnen sind gut«
Wegweiser, sie weben ihre 'Netze immer an der Südseite der Bäume.
Die Steine, die ans dem Boden sestliegett. geben gleichfalls die him-
meksrichluctg«». An, der Nordseite sind sie mit einer Moosdecke
überzogen, aus der Südseite hingegen kahl. Ein aufmerksamerBe
abachter wird sich nach dielen Dingen zu richten wissen und sich sehr
bald auch in der fremden Gegend, auch im Waldinnern zurecht-
zcifinden wissen. Denn nichts erhöbt die Frettde am Ausflüge so
sehr, als wenn man genau weiß, wie man die verschiedenen Wege zu
nehmen Hai. Dazu gehört freilich, daß man sich cnittels einer Karte
orientieren kann und diese natürlichen Wegweiser nur dazu benutzt,
um die Himmelsrichtungenim Walde zu erkennen.

Petersburg. Sieben junge Leute der höheren Gejeltschast
fuhren Mittwoch, abend ans der Jacht des akademischen Jachtklubs
auf de» fhinifdyen Meerbusen hinaus. Die Jacht wurde durch den
starken Wind ans die Seite gelegt und füllte sich mit Wasser. Die
Insassen klammerte» sich an die Masten an und hielten sich in die¬
ser Lage die ganze Nacht über Wasser. Am nächsten Margen wur¬
den sechs von den Fluten weggespült, der siebente wurde von
Fischern gerettet.

« -tue Oäveuicklade iu Suraht *. Am dem Gute eine» reidten
Besitzers bei Snrakus erschienen iüns Schutzleute, erklärten den
Besitzer wegen 'Vergebens gegen die Gewerbebestünmunge» Zta
lieno kür verhaftet und iitbrten ihn ab. während drei der Schutz
teure eine „vanSicirbung" uoritnhmc». Alle Wertgegenstände es
kam schließlich ein 'Betr,hg von LOOVOOMark zusammen wurde»
ntilgenonnnen. Aut freiem Felde aber batten verweile die beiden
Transporteure dem Verhafteten erklärt , daß er feine Freiheit io.
fort cvieder erhalten tocine. er fei nur mm ..armen aber braven
Männern " etwas erleichtert worden.

icitngirAu.
Für die Gesundheitspflegeder Jugend stellt Dr. titeb. h . Göh,

rutn in dem ..Monatsblatt für Lebenstunde und Gesundheitspflege'
nachstehende Regeln auf:

'Als praktische Forderungen für eine hygienisch zweckmäßige
Ausgestaltung der Bestrebungen in der Jugendgesundheitspflege
möchte ich folgende kurze Sätze anfstellen: Um den jugendlichen Or¬
ganismus möglichst giftfrei zu halten, ist zur Borbeugung vor-
wiegend pflanzliche Nahrung mit Ausschluß der Reiz- und Genuß,
mittel, besonders des 'Alkohols, zu empfehlen: zur Entgiftung sind
zweckmäßig die Wvllkleidung. möglichst viel Ansenthalt im Freien
mit lörperlicherBetätigung bis zum Schweißausbruch. Je nach der
verschiedenen Art der Berufstätigkeit der jungen Leute sind auch
die körperlichen und besehlsgynmaktischen Hebungen verschieden an-
zuorditen. Für Schüler höherer Lehranstalten und Arbeiter in ge-^
schlossenca Räumen ist ganz besonders ans Bewegung im Freien
hinzuwirken. Damit der gesamte Organismus möglichst vielseitig
ausgebitdet wird, find die Hebungen wechselvoll zu gestatten. Dü
Teilnehmer sollen nicht geschlossen, sondern in kleineren Gruppen
ousziehen. denn die üble Ausdünstung geschlossener Kolonnen wirkt
abschreckend und ist deshalb gesundheitsschädlich. Die Unterweisung
in Natur - und Heimatkundesoll Hand in Hand gehen mit Uebungen
nach Kommando. Militärische Hebungen sind durchaus erwünscht,
da sie die Findigkeit schulen und zu aufmerksamer Beobachtungder
Umgebung anregen, wobei besonder-, auf eine gleichmäßige Betäti
gung aller Sinne hinzuwirken ist — nicht nur Auge. Ohr und Tost-
vermögen, sondern auch Geruch und Geschmack mäßen gerade bei
der Jugend atisgebildet werben. Beim Wandern ist übermäßige
Belastung mit Geräten für die Beweglichkeit hinderlichund deshalb
zti unterlassen. KörperlicheHöchstleistungen sind unbedingt zu ver¬
meiden. Genügender Schlaf. 0 bis 10 Stunden , ist durchaus not,
wendig. Nachtübtmgen sollten deshalb unterbleiben.

Für Pfingsten

BIEBRICH , Ratbausstrasse.
Telefon 279.

Herren-Artikel
Kragen
Manschetten
Oberhemden
Vorhemden
Garnituren

Maccohemden
Maecöjacken
Maccohosen
Socken
Strümpfe

Matzen
Pochetts
Taschentücher
Handschuhe
Hosenträger

Krawatten
stets das Neueste. Rabattmarken Beachten Sie gell,

meine Schaufenster.

Fflr Mai und Pfingsten
habe, ich mein Lager in Herran -, Damen - und Kinderstiefeln besonders reich ausgostattet , um allen Anforderungen gerecht
werden zu können. F.s sind «amtliche Neuheiten in vielen Farben uud Ledersorten , sowie, die hochmodernsten Formen vorhanden.

Ich empfehle:
Damenstiefel HerrenstiefelIlalbsebuhe

Posten Damon -Halbsohuhe,
schwarz , atuer . Form, Schnür*und J75
Knopf . von Tn»

1 Posten braun « Halbsohuhe , «95
Schnür * und Kuopt . . . . von Jan

1 Posten Laok -Halbschuhe , £95
von Jmi

1 Porten hellbraune Boxcalf , «75
neueste Form . von Ban

1 Posten Damen -Halbnohuhe mit 975
Wildleder , zum Knöpfen . . von «au

Damonotiefel mit und ohne Lack « 95
kappe , amerikanische Form . von Jan

1 Posten Damentliefel , Knopf und «95
F.iusatz . von Ban

1 Postou braune Damentliefel mit
u ohne I kappe , mit ein^eschl . 925
Preis 1250 . jetzt Inn

1 Posten Damen *Laok «tieffel mit « 25
Klde.insatz . von Ban

1 Posten Damenttiofcl , Luxus- | « 5UAusführung,Schnür *u Knopf, von «Uan

1 Posten Herrenstiefel , amorikan.
Form. Schnür *und Knopf, mit und «75
ohne Einsatz . von Ban

11'osten Herrenstiefel , braun Box- «25
calf, amerikanisch » Form . . von Ban

1 Posten braune Hatbsohuhe für 995
Herren . . . . von Inn

1 Posten Laok -Herrenstiefel fftBOvon Ulan

Kinderstiefel
Kinderstiefel mit und ohne Lackk. J50

braun u schwarz . 31 35 4 .08 , 27*30 ™
1 Posten Kinderstiefel , Boxleder. 990

31- 35 4 .40 , 27- 30 J
1 Posten Kinderstiefel , la . Box* 975

Inder . 2.3- 26 & ,1 Posten braune Kinderstiefel , 99.»
ee.ht Fhevroaux . 23- 26 9

1 Posten Kinderstiefel , schwarz . 925
mit Lackkappe , auierik . Form, 23 2tt •*

Kinderstiefel . . bisLröüe, 22 0 .95

Als ganz besonders vorteilhaft empfehle einen Posten billig erworbener Damenstiefel , schwarz und «50 Ledersandalen , bis (iröße 35. solanK« Vorrat 2 .10
braun . Ualuncuarbeit , elegante hochmoderne Sachen , deren früherer Preis 1350 war . jetzt 0 II Vorschrift stnil sign Turnsohuhe . -

Jedes Kind
erhält

1 Geschenk
242a

Schuhhaus Adolf tiesser
WIESBADEN, Faulbrunncnstraßc 11, an der Schwalbacher Strasse.
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Charles
EuropasgröbteSirkurschau!

Charles
ein ins riesenhaste gedehnterMilllonenbetrleb!

Charles
ein Resultat modernster
Entwicklung!

Charles
eine Ulasse für sich!

Charles
eln auf die Wanderschaft
geschickter Grohkapital!

Charles
eine Grotzmacht!

Charles
dle kommende„grobe
Sensation"!

Charles
der Dreadnought unter den
Arkussen!

Charles
ein Wunderwerk grob an¬
gelegter Organisation!

Charles
die verzehnfach««- der
einstigen„Sirkur"!

Charles
die gewaltigste Seltschau
seit Varnums Seiten!

Eröffnet
in Wiesbaden
am hauptbahnhof.
Samstag, den 30. Mai.

abends8 Uhr.
28<>rt

zu billigen Preisen
und nicht wieder
gebotenen günstigen

Bedingungen

Mittel
Komplette Einrichtungen

Einzelmöbel, Buffets,
Vertikos, Schreibtische,
Bücherschränke, Klei¬
dersehränke, Küchen¬
schränke, Kommoden,

Trumeaux, Tische, Stühle,
Diwans usw.

Betten. Teppidie.
Gardinen.

Konfektion
Damen-Mlntel, Costümn

Paletots, Blusen,
Ilerren-Anzüge, Paletots,
Ulster-, Jünglings- und

Knaben-Konfektion
in riesiger Auswahl.
Oboe Anzahlung
für meine verehrlichen
Kunden und Beamte.

Kredit ladt auswärts.

S.Bnehdabl

Zöpfe
eigene Hnletilgung au* besten

Haaren
(Brufte tlutwnbl « tu. Breite.
Friseur Klee

»latbauMtcatie 27. [1080

iiiiiiiiiiiiiiTmiiiiiiiimiimiiiiiihiiTiiiiiiii
audinad )allen unb
Ichlechien Bildern
feiilnt eimuaudr
frei die .mmi  m
üaibauottrabc in.

Deren Bergrbtzerunge» finb
uon ootnebmei Wirkung und
büchst. « nlprllchen genügend.

Ein seltenes Angebot!

Weisses I
Oberhemd

mit Pikee-Einsatz

Durch gemeinsamen Kinkauf mit .'100
(Geschäften grösste Leistungsfähigkeit.

Rabatt 5 %in bar, 6 '.4% in Waren.
(lt W-geitheUs-Eiiikuul der D. I’.. <j.

(Edefon 257 HdOlf KtUPP Telefon 237
Spezialgeschäftf.Farbenn.Lacke

9 Alebrlchstratze 9.

Ein
III1I11IIII1IIIIIIIIIIIIII1II1IIIIIII19

en
bereiten Urnen meine in Form , Dualität und Billigkeit unüber¬
troffenen Saison -Neuheiten in erstklassigen

—i Seh -uh -waren s*
für Damen , Herren und die Jugend , von den billigsten bis zur
besten Rahmenware..Bemn»r r r irr

,50 yOO (jOO J50 j60je nach <5rösse und Ausführung

Durch gemeinsamen Kinkauf mit 200 Schuhhändlern
grösste Leistungsfähigkeit

Karl Gg. Schmidt , Kaisersfra&eZ6.

(Bultav Iddftfufe,»rettoler
31 Lllsabethrnftraße 31

einpsiehll nls Spezialgeschäft fein nrofetel Lager in

SpazierKödtrn, LonristenKöcken
in allen Farben und Neuheiten.

Herrenftürke uon 50 Pfennig an bi» zn den feinsten.
Atitbcrftürfe bon 10 Pfennig an. *

Moderne MSbeN
Allrenuuimterle Mützel-

labrlk »eteri elegante
MübetUlnrichmngen aus

2 Jahre Ziel
ob. Preidansfchtag . Streng
reell .Vtelerungum (starani.
Relerenzen erster ftamilleit
«eben m  Dteulte ».
Cbenen erbeten um. «47«
a. b. » elchäs,»stelle b». BI.

»abello» erhallen»
billig abtugeüen

* Wletzbaben, Sedanplatz 7,1 r.

Jeden tag von II Uhr ab

Wk SWOii
i»»i ui tagetvrei»beiIran Schneider . Bachgalle si.

Aerzllich empfohlen!
Pepsmapc

vn lab.  sumtziadori.
Düuaoldorf.

Uaber Wirkunoan und
Eluansohaftan da * Papaln-
Coonaou ujaha diaabezüpl.
Proipabt . Popiin -Coanao-
Varsohnitt in Plaiehan >/,
Ltr . « - S.se , , L»p. « . 2 .7» .
■/, L«P. « . 2 .- , V, Ltr , M. 1.30,

Ltr . » . 0 .75 . Papaln-
Gaanae fl . » . » .—, « . o - ,
■ . 7.00 . DeutiahorGaunaa,und Im «UMohank

in Blabrioh bai m
Joa . Adolph !,

Raataurant „Zur Eula“.WW-WIA
täglich Irlich.

Elwkitz-Vhsrptzor.
Zwieback

adlolnle Berbaullchkeli, büchster
Räbrwere — t Paket 2« P |g.

in» Kttronen- unb » pselltneii-
gelchmack. — Stück SO Big. .

»llll 'Ml !,
W(E'not Ak-SkM.

I lflPilpnhariii-',Ul̂rt,r!lDeteubon IUI.

MIM-WWlIll»
mit emsprechenbe», Vor¬
druck (100 Blatt storkl

M 40 MO
tu bobnt tn bet

fljllMIbtlMml

Guido Zeidler
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Herverragenite noswabl sAitk pnierter PSDIBIL NÄddlBB'0.KiDdüf-HÜtS.
Aussergewöhnlichbillige Preise für neueste Formen.

Hüto »zu denen die Zutaten bei uns gekauft sind, werden geschmackvoll nmiMHiat garniert.
RnsseoKittel und KlDderKleiddien

nur gute , waschbare Wualitäten OIC
Mk . 3.25, 2 95, 246 , 1.95, 1 45, 1.85. 1.10 » » 4

Weite StldiereMDelddien
in allen Vrollen , in grotter Altwahl au rietig billlgeu
Preisen.

Basii-Blusei»«, »»«»t. in»„anv«»,
in rie - iger Auswahl . AK
Mk . 9.50. 845 . 7 75. « Sk. 5 25. 4.75. 8.95,2 95. 1.95, WO A

Damen-Blustn aut modernsten Stoffen und
neuesten Farben . Mk . 7.45, fifS
0.75, 5.55, 4.76, 3.75, 2.75, 2.45, 1.96, 165. 1.55, 3 » A

DamenWasdi'KosniiarOike
in Leinen und Frotte O QK

Mk . 6.75, 6.25, 5.45, 4 75, 395 , ÄolFO

mit Stickerei und Banddurchsug
in allen VVeiten __ _ _ _ 08Mk . 2.25, 1.96, 1.75, 165 , 1.45, 1.85, 1.25. « .

DlineD KOrSefleO nnr lange , mod . Fassons,
mit und ohne Strumpfbänder . . Mk 860 , Agr
7.25. 650 . 5 75. 4.45, 3 25, 2.45, 1.05, 1.75, 1.35, 4

DanKfrStrOmple sehwar», braun und mod.
Farben , irlatr . and durchbrochen QO

Mk . 105 , 1.75, 1.45, 1.35, 1 10. 9H. 78, 48. « ö 4

schwarz , weiß u
farbig , lang and
halblang , mit and
ohne Finger in
groUer Answahl.

KinderSöAdieD und Sirümplê bra;mbrocken in riesiger Auswahl zu anerkannt billigen Preisen

tr Gesellwister Mayer S .y; |

Msinzrr Lttien-Kierdrauerei Aßainz
■■■ MV»

Während der pfingft-5eiertage:

Hobsnnis-Kräu
-anz hell

Dunkles Marren
Münchener vranarl

«ich . gldler Nassau Krone
I » , AuKschanI bei:

Jos . fflonth . Zum Ubier«*.r •Ra . « oriboH . Zur Tiadi iVranksurl
Ab Hachenberger , ZumGatnbritiuS

Jak.
«ba. . . . .
Pbr . Ctbrtlber . stmierplas.

f . Rneuufcr . Schiobstralle1. Vinn. Zu», Vamm

In Flasche « zu beziehe « durch!
Jak . vemmerschmid ». staibaubsirahe .12, Irin Me » . Bleichstralle lt

ierner erbaulich in ben meisten etnichiaaigen , durch Plakate erkenniiichen Kieschäslen.

U  Die
NenßsM W.Raid

befindet sich vom 1 . Juni er . ah bei

Friseur RnB.flraieiinilistr.1Z
. . . . . . . . . . . . . . nahe Rnthausstrasse . — — — .

Auf

Wohn¬
zimmer

Schlaf¬
zimmer

Küchen
Klein-

Möbel
Betten

Teppiche

zu billigen

Friedrich
Strasse 11

Zu Pfingsten!
Auf

Kredit
moderne Herren-KnnlgRIion

Herren - u . > Innite
Knaben - » t - aletota

Elegante Damen-Konfektion
Damen Kostüme , Bluten

•taubmintel
ftöoke

an den bllltgaten Preisen.

Kleinst *» Anzahlung , lliMpiemstf Abzahl.

J .Wolf
Frlcdrichstrasse 41

Wiesbaden.

2 “ bis 5»

flalbsdMbe
4 «« bis 12 50

35 .) bis 1 so

Karl Gg.
Schmidt.

Jed. neue Kunde erhält einen
schönen Gegenstand gratis.

Herzanl. Braunschw. Baugewerkschnle Holzminden.. . . ..ai Tr- * ri _ nirffblnr«IN«' fjod]bau ""ftr “ Tiefbau t.DÄn.
Semmeruntfirlilit Nprli. Reir?prOfima* n»tnteruntrrrld)l «\ ÜMsbsr.

Kanlm.Stellen¬
vermittlung
kostenfrei!

Ucutsrbnui iuuuler
llamlliiii"si:fliilffii-liirl,and|

Ortsgruppe Biebrich.
BtellenYcrmitfl .-Obniann |

Julius Stricker,
Wiesbadener Ktralie 35.

Qr öDtor k aufm Jl11 nUc her I
Verein.

Okulib. r. alilljt uni Sfu KOtiUjI. t»nrn|». lWimj«ii>ahMiulfii.

Kaufen Sie
diese Marke

STMtS-UfMltlt

Tiuhianb, r«
«dt snh » Woche»
„nldilanb nie £
i(rl|amWt . Die
laili jum Losllhio
,at Immerhin i
dichte bei undeg,

topa denkbar | i
Pa» .Braune

.genannte » „!8ra
g, Diele (eit ei,
jtoif. Zig ." >>'» '•>
tuijf beider Pa,
l„ [ ein Dolltomn
„ »eilen lafet. I
.bltttzirNik ein.

Sie werden sicherlich zufrieden
ColumbusStiefel

FEINSTE MARKE

Niederlage : Robert Kemptner,
Rathausstrasse 56, gegenüber dem Ratbause. 213

99 Strauß -Wirtschaft“
Verträte meinen

1912 er ui Mn.
H . Hn . lc . mmer,

«chierftein , « chnlbrnhe 7.

Pantoffeln
von 85 Pfg. an bis A*

Spangensdiuhe
9M  hic « SO

(in der warmen Jahreszeit besonders zu empfehlen)
erhalten Sic am besten und in größter Auswahl

bei

Mti Mr Rtt
Lathaurstkaßer und«aiserstraße 22.

Inserate
für alle in « » »baden «Wir «,
badeuer Tnadln » . WieSdabenei
Neueste diachrichien >e I. und
in Mai . » iMatncer Anieign
lieuesler Anzeiger,NeuesieNaq.
richten , Tagbin » , Jauruai rr.i
In Jrankinri « . M . llllene -r !.
anzeiger , » leine Prelle , Oranll
kurier Zeiluna sc.» ericheinendni
Zeitungen , sawte sür fimtlliti
Lokalblätter » er tlmofocuS,

wie überhaupt

für die in-und
ausländilcften

Zeitungen

je nach Grösse u . Ausführ,i» bisew
Bedenken Sie
nicht erst lange , sondern überzeugen Sie sich, dafr Ihnen bei uns

Gelegenheit geboten tftIhre Existenz
Alle Reparaturen prompt

und billig.

InWern « >. " leichtern , mit fl - lnni « " huenbuimrn keinkte aeiraaene Mall « arderabe , »
kauten « » ist Ielbft - ,r » ,>,,blich, ball wiche .Kleidung . die , l,m Teil s. gar NU« Leibe genrneiiel.
deren Preis Uber 10» Pik war , in e (titln und Sltj  eieaanter sind und im Tranen bnuer.

1 basier ist ai » minberweriiae Kanseki .u».

Abi. l bctragi',»- An/.liac, Paletots Mk. 12. lki, 30, 34 usw.
Abt . II OctrageiU “ Sinoklna , l ' rack u . liflirock - AiizliircMk 13,30, 33 , :{(»usw . I

| Abt . III Feinst « iit ' iic Hermi ( iarder, »l,f Mk . 13 , IS , 30 , 34 , 3S
Feinste neue Ilerreii-Uarderuh« lirsatz fiir Hass Mk.-SO, :!3, 35, :{S, 43

ttralk und Wesrllschatta . Anziige
^ werden tageweise verliehen . Die verliehen gen »csenen Gardervven werden billigst vertonst.

iBröhte Auswahl in Hvien und Gummi Mänteln.
Klgr e ; kennbar sind die Vorteile , die wir unserer werten Kundschaft in beruO auf

L'.ualitat und Billigkeit hictrr.
Evir ivaren teure Vadeumieie . daher billigste Preise.Bnnfdnn»m Herren-Garderobsn
Mainz Wiesbaden

•ohuaterstra »«. 34 , »In» Trapp *. M. rktitr » »». 21 . »Inn Treppe.
Ein Versuch iilimcuflt und fiibv , »,, dauernder itunbschali.

- » anntaa » von 11 —l Ubr aejikknet . -

Die l»
Ein merkwüi

n,«cn de» hem
behauptet , da

JuttWfHoU « nie
unnnelsahriria«

.ich, in granksui
iritft ferner r

titelt IKefcron.tc
jMinbttrfler Beat
Iierbebltch, da

Mntqenben Berb
geben würbe , il)
,eichnssi hätte,
bat lein Mensch

iiitichtssabrikanl
Ite Behauptung
ii,e, hatte sich g<
berrn Clement l
nähme durchaus
riiwarb , jetzt je!
an sowohl die
t.T Ansicht, da
snmirb und sei
Mt ha », dessen
utoftter Wichtig
. Midemokraiist
äollc wieder bit
k-iitschen Beam
,ii schützensuch
tldiicnt Bayar
'betreten der L,
HelmBesuch or
len in Anspru,
bresse nicht die
in seiner Weis«
nette ihres Bo
Weise etnzulret

Parts,
Hut,erlich, datz
»der ossiziöser
emhallen habe
huren Preßkar
»irhösiiche Beh
wtbersahren is

Die
Aicha ch.

\ benigspaares
sieter begann
llugsburg «dg

\ netten von et
llnsprache, IN

\ »herbaueri hl
ringen sei. !
teil mehr als
llctlid ), weil
lullen Zellen
i. nnnen . De
»igs II , „Ich
i»ge. „bas b«
nrle Jahrhui

besorgt pünktlich , u Original'
Zeiienpreiien die

Znnonxen-Crpedltlon
der Biebrldier Toqesuoil

“1

is. Zottlet}
Diese R

seiner in all
«nahlin, begl
kmv zu wir!
unerträglich
man endlich
lich blauen
Gewitter hei

Die schö
schlecht, braä
me streng e
ichmeichelnd.
sichArmgar
m seiner

Auch di
Am liebsten
und dessen i
nach harten
z» bringen,
»'erdender '
Mopf tief in
Heine Bern
sichen, £ d)l

Just K
hoi ihnen s

Ain .ga
mochte ton
lH'rrifcl)C A
'sanlicher
seiner Freu

Die jui
nichts dage
>iebeide if
Wenn auä
die Nede se
yard seien

Jahre
werte bere
kam-.; zweit
kmsprossen
ten. datz s
"eii sichen
Mich (Yünt


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

